
Lied 4: Da wohnt ein Sehnen tief in uns

Refrain: Da wohnt ein Sehnen tief In uns.
o Gott, nach dir. dich zu sehn,
dir nah zu sein. Es Ist ein Sehnen.
Ist ein Durst nach Glück, nach Liebe,
wie nur du sie gibst.

Wattn1. Um Frieden, um Freiheit, um Hoffnung bitten wir.
In Sorge. Im Schmerz
- sei da. sei uns nahe. Gott. Refrain

2. Um Einsicht. Beherztheit, um Beistand bitten wir.
In Ohnmacht, in Furcht
- sei da. sei uns nahe. Gott. Refrain

1. Vorspiel
2. Begrüßung und Gebet
3. Lied: Geh aus mein Herz
4. Geschichte: Hans im Glück
5. Lied: Wo Menschen sich vergessen
6. Lesung: Mt 6, 24-34
7. Impuls zu Mt. 6
8. Lied: Nun danket alle Gott
9. Impuls: Weniger ist mehr
TO. Lied: Da wohnt ein Sehnen tief in uns
11. Fürbitten, Vaterunser
12. Lied: Viel Glück und viel Segen
Verteilen der Segenskärtchen
13. Segen
14. Nachspiel

4. Dass du. Gott, das Sehnen, den Durst stillst, bitten wir.
Wir hoffen auf dich
- sei da. sei uns nahe. Gott. Refrain

Text und Melodie: Anne Quigley/ deutsch: Eugen Eckert
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viel Glück und viel Segen
auf all deinen Wegen,
Gesundheit und Freude
sei auch mit dabei.
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Wir wünschen allen einen gesegneten Sonntag



Lied 1: Geh aus mein Herz
2) Wo Menschen sich verschenken,
die Liebe bedenken,

Und neu beginnen, ganz neu.
Refrain:

1) Geh aus, mein Herz, und suche Freud
in dieser lieben Sommerzeit
an deines Gottes Gaben;
schau an der schönen Gärten Zier
und siehe, wie sie mir und dir

sich ausgeschmücket haben,
sich ausgeschmücket haben.

3) Wo Menschen sich verbünden,
den Hass überwinden.

Und neu beginne, ganz neu,
Refrain:

8) ich selber kann und mag nicht ruhn,
des großen Gottes großes Tun
erweckt mir alle Sinnen;

ich singe mit, wenn alles singt,
und lasse, was dem Höchsten klingt,
aus meinem Herzen rinnen,
aus meinem Herzen rinnen.

Text: Thomas Laubach

Musik: Christoph Lehmann © tvd-Veriag, Düsseldorf
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Lied 3: Nun danket alle Gott 3) Lob, Ehr und Preis sei Gott
dem Vater und dem Sohne

und Gott dem Heilgen Geist
im höchsten Himmelsthrone,

ihm, dem dreiein'gen Gott,
wie es im Anfang war
und ist und bleiben wird
so jetzt und immerdar.

10) Weich hohe Lust, welch heller Schein
wird wohl in Christi Garten seinl

Wie muss es da wohl klingen,
da so viel tausend Seraphim
mit unverdrossnem Mund und Stimm

ihr Halleluja singen,
ihr Halleluja singen.

Text: Paul Gerhardt (1653)
Melodie: Nürnberg (1555), August Harder (1813)

1) Nun danket alle Gott
mit Herzen, Mund und Händen,
der große Dinge tut
an uns und allen Enden,
der uns von Mutterleib
und Kindesbeinen an

unzählig viel zugut
bis hierher hat getan.

Text: Martin Rinckart (1636)
Melodie: Leipzig (1636),
Johann Crüger(1647)

2) Der ewigreiche Gott
woli' uns bei unserm Leben
ein immer fröhlich Herz

und edlen Frieden geben
und uns in seiner Gnad
erhalten fort und fort
und uns aus aller Not
erlösen hier und dort.
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'‘n>. S●>1) Wo Menschen sich vergessen, die Wege verlassen.

Und neu beginnen, ganz neu.
Refrain; Da berühren sich Himmel und Erde,
dass Frieden werde unter uns,
da berühren sich Himmel und Erde,
dass Frieden werde unter uns.
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